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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rück-
ziehvorrichtung, die mit einem feststehenden Körper 
und einem bewegbaren Körper versehen ist, der an 
dem feststehenden Körper gestützt ist, so dass er 
sich in einem vorbestimmten Bereich frei bewegt, und 
wobei dann, wenn sich der bewegbare Körper von ei-
ner Bewegungsendposition oder einer anderen Be-
wegungsendposition in eine Richtung der anderen 
Bewegungsendposition oder in eine Richtung der ei-
nen Bewegungsendposition bewegt und eine auto-
matische Rückzugsposition mit einem vorbestimm-
ten Abstand entfernt von der anderen Bewegungs-
endposition oder der einen Bewegungsendposition 
erreicht, automatisch zu der anderen Bewegungs-
endposition oder der einen Bewegungsendposition 
zurückgezogen wird, wie z.B. eine Einschubvorrich-
tung, eine Schiebetürvorrichtung oder dergleichen.

Stand der Technik

[0002] Herkömmlicher Weise ist als diese Art einer 
Rückziehvorrichtung eine Schließvorrichtung für ei-
nen Einschub in der japanischen ungeprüften Paten-
toffenlegungsschrift Nr. 5-23763 offenbart.

[0003] Die Schließvorrichtung für den Einschub ist 
eine Schließvorrichtung für einen Einschub, der 
durch Stützschienen, die fest an dem Einschub ange-
bracht sind, eine Vielzahl von Lastenübertragungs-
schienen, die an den Stützschienen oder zwischen 
den Stützschienen montiert sind, und dergleichen 
aufgebaut ist. Die Schließvorrichtung für den Ein-
schub ist durch einen geneigten Abschnitt 103 aufge-
baut, der an einem Möbelhauptkörper montiert ist 
und durch eine Feder 101 und einen Antriebsstift 102
betätigt wird, der an dem Einschub montiert ist, wie in 
den Fig. 1A und 1B gezeigt ist, und ist so aufgebaut, 
dass der geneigte Abschnitt 103 durch eine Füh-
rungsbahn 106 geführt ist, die durch eine Vertiefung 
oder dergleichen ausgebildet ist, und durch einen 
nach vorn gerichteten Bogenabschnitt 104 und einen 
geraden Abschnitt 105 angrenzend an den Bogenab-
schnitt 104 gebildet ist, und wobei der geneigte Ab-
schnitt 103 durch den Bogenabschnitt 104 gemäß ei-
nem Selbstsperrverfahren gehalten wird.

[0004] Für diesen Fall bezeichnen die Bezugszei-
chen 107 und 017 Schrauben, die an dem geneigten 
Abschnitt 103 fixiert sind und entlang dem Bogenab-
schnitt 104 gleiten.

[0005] Da die vorstehend erwähnte Einschub-
schließvorrichtung so aufgebaut ist, dass der geneig-
te Abschnitt 103 durch den nach vorn weisenden Bo-
genabschnitt 104 von der Führungsspur 106 selbst 
verriegelt wird, wird die Selbstverriegelung einfach 

aufgehoben, so dass die Gefahr besteht, dass der 
geneigte Abschnitt 103 durch die Feder 101 unbeab-
sichtigt zurückgezogen wird. Dem gemäß ist es not-
wendig, dass ein Wiederherstellungsmechanismus 
zum Wiederherstellen des Rückzugs vorgesehen ist. 
Als Folge gibt es ein Problem dahingehend, dass der 
Aufbau der Vorrichtung komplex ist und eine Kosten-
steigerung erzeugt wird.

[0006] Des weiteren ist zum wirksamen Selbstver-
riegeln eine Montierposition an einem Endabschnitt 
der Feder 101 zu dem geneigten Abschnitt 103 wich-
tig (gemäß der Montierposition kann die Selbstverrie-
gelung nicht erzielt werden oder kann die Selbstver-
riegelung einfach aufgehoben werden). Dem gemäß
gibt es ein Problem dahingehend, dass die Einstel-
lung komplex ist.

Aufgabenstellung

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Unter Berücksichtigung des vorstehend er-
wähnten Sachverhalts ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Rückziehvorrichtung, eine 
Einschubvorrichtung und eine Schiebetürvorrichtung 
zu schaffen, bei der ein Selbstverriegelungszustand 
nicht ohne Absicht aufgehoben wird, bei denen ein 
Aufbau und eine Einstellung einfach sind und die kos-
tengünstig sind.

[0008] Des weiteren ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Rückziehvorrichtung zu 
schaffen, die einfach eine automatische Rückzieh-
funktion durch bewegen eines Bewegungskörpers in 
einer Richtung von einer Bewegungsendposition 
oder in eine Richtung von einer anderen Bewegungs-
endposition auch für den Fall funktioniert, dass die 
automatische Rückziehfunktion verloren geht, und 
eine Einschubvorrichtung so wie eine Schiebetürvor-
richtung, die die Rückziehvorrichtung verwenden.

[0009] Zum Lösen der vorstehend erwähnten Auf-
gabe ist gemäß einem ersten Gesichtspunkt der vor-
liegenden Erfindung eine Rückziehvorrichtung vorge-
sehen, die mit einem feststehenden Körper und ei-
nem Bewegungskörper versehen ist, der an dem 
feststehenden Körper gestützt ist, um sich von einer 
Bewegungsendposition zu einer anderen Bewe-
gungsendposition frei zu bewegen, und die automa-
tisch zu der einen Bewegungsendposition oder der 
anderen Bewegungsendposition für den Fall zurück-
gezogen wird, dass der Bewegungskörper sich in 
Richtung auf die eine Bewegungsendposition oder 
die andere Bewegungsendposition bewegt und eine 
Automatikrückzugsposition erreicht, die um einen 
vorbestimmten Abstand von der einen Bewegungs-
endposition oder von der anderen Bewegungsendpo-
sition entfernt ist, die folgendes aufweist:  
ein Antriebselement, das an einer Seite des Bewe-
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gungskörpers oder einer Seite des feststehenden 
Körpers montiert ist;  
ein Eingriffselement, das im Eingriff mit dem Antrieb-
selement ist;  
ein Führungselement, das das Eingriffselement führt; 
und  
ein Energiebeaufschlagungselement, das das Ein-
griffselement in eine Rückzugsrichtung Energie be-
aufschlagt,  
wobei das Führungselement mit einer Führungsver-
tiefung versehen ist, die das Eingriffselement in ei-
nem vorbestimmten Bereich einer Zug- und Rück-
zugsrichtung während eines Zeitraums führt, bei dem 
der Bewegungskörper sich zwischen einer Rück-
zugsendposition und der Automatikrückzugsposition 
bewegt, wobei die Führungsvertiefung durch zwei 
parallel angeordnete Führungsvertiefungen gebildet 
ist, die linear in dem vorbestimmten Bereich der Zug- 
und Rückzugrichtung sind und die mit einem vorbe-
stimmten Betrag in Richtung auf eine im wesentli-
chen vertikale untere Seite an einem Endabschnitt in 
der Zugrichtung gebogen sind, wobei das Eingriffse-
lement mit zwei Gleitstiften, die jeweils entlang zwei 
Führungsvertiefungen versehen ist und wobei zwei 
Gleitstifte von dem Eingriffselement entlang zwei 
Führungsvertiefungen gemäß der Bewegung des Be-
wegungskörpers in die Zugrichtung gleiten und sich 
um einen vorbestimmten Betrag an dem En-
dabschnitt von den Führungsvertiefungen in die Zug-
richtung bewegen, wodurch ein Eingriff zwischen 
dem Eingriffselement und dem Antriebselement auf-
gehoben wird, das Eingriffselement verriegelt wird, 
das Antriebselement und das Eingriffselement im 
Eingriff miteinander an der Automatikrückzugposition 
auf der Grundlage der Bewegung des Bewegungs-
körpers in die Rückzugrichtung sind und die Verriege-
lung des Eingriffselements aufgehoben wird.

[0010] Die Rückziehvorrichtung ist mit dem Antrieb-
selement, das an der Seite des Bewegungskörpers 
oder der Seite des feststehenden Körpers montiert 
ist, dem Eingriffselement, das mit dem Antriebsele-
ment im Eingriff ist, dem Führungselement, das das 
Eingriffselement führt, und dem Energiebeaufschla-
gungselement versehen, dass das Eingriffselement 
in die Rückzugrichtung energiebeaufschlagt, und ist 
so aufgebaut, dass das Eingriffselement sich nach 
unten in die im wesentlichen vertikale Richtung um 
den vorbestimmten Betrag in die Rückzugrichtung 
von der Führungsvertiefung auf der Grundlage der 
Bewegung der Bewegungsschiene in die Rückzug-
richtung bewegt, wodurch der Eingriff zwischen dem 
Eingriffselement und dem Antriebselement aufgeho-
ben wird und das Eingriffelement verriegelt wird. Dem 
gemäß wird das Eingriffselement nicht ohne Absicht 
zurückgezogen. Daher ist es nicht notwendig, dass 
der Wiederherstellungsmechanismus vorgesehen 
ist, und wird der Aufbau der gesamten Vorrichtung 
einfach.

[0011] Da des weiteren das Eingriffselement ent-
lang zwei parallel angeordneten Führungsschienen 
von dem Führungselement über zwei Gleitstifte glei-
tet, ist die Gleitbewegung des Gleitelements stabil 
und ist der Betrieb der Rückziehvorrichtung stabil.

[0012] Für diesen Fall bedeutet das Montieren an 
der Seite des Bewegungskörpers oder an der Seite 
des feststehenden Körpers die Montierung an dem 
Bewegungskörper oder dem feststehenden Körper 
selbst und die indirekte Montierung an dem Bewe-
gungskörper oder dem feststehenden Körper.

[0013] Gemäß einem zweiten Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung ist eine Rückziehvorrichtung 
vorgesehen, die mit einem feststehenden Körper und 
einem Bewegungskörper, der an dem feststehenden 
Körper gestützt ist, um sich von einer Bewegungs-
endposition zu einer anderen Bewegungsendposition 
frei zu bewegen, versehen ist und die automatisch zu 
der einen Bewegungsendposition oder der anderen 
Bewegungsendposition für den Fall zurückgezogen 
wird, dass sich der Bewegungskörper in Richtung auf 
die eine Bewegungsendposition oder die andere Be-
wegungsendposition bewegt und eine Automati-
krückzugposition erreicht, die um einen vorbestimm-
ten Abstand von der einen Bewegungsendposition 
oder der anderen Bewegungsendposition entfernt ist, 
die folgendes aufweist:  
ein Antriebselement, das an einer Seite des Bewe-
gungskörpers oder deiner Seite des feststehenden 
Körpers montiert ist;  
ein Eingriffselement, das im Eingriff mit dem Antrieb-
selement ist;  
ein Gleitelement, mit dem das Eingriffselement in 
Eingriff ist;  
ein Führungselement, dass das Gleitelement führt; 
und  
ein Energiebeaufschlagungselement, das das Gleite-
lement in eine Rückzugrichtung Energie beauf-
schlagt,  
wobei das Führungselement mit einer Führungsver-
tiefung versehen ist, die das Gleitelement in einem 
vorbestimmten Bereich einer Zug- und Rückzugrich-
tung während eines Zeitraums führt, bei dem sich der 
Bewegungskörper zwischen einer Rückzugendpositi-
on und der Automatikrückzugposition bewegt, wobei 
die Führungsvertiefung durch eine Führungsvertie-
fung, die linear in dem vorbestimmten Bereich der 
Zug- und Rückzugrichtung ist und die mit einem vor-
bestimmten Betrag in Richtung auf eine im wesentli-
chen vertikale untere Seite an einem Endabschnitt in 
die Zugrichtung gebogen ist, gebildet ist, wobei das 
Eingriffselement und das Gleitelement mit Gleitstiften 
versehen ist, die jeweils entlang den Führungsvertie-
fungen gleiten, wobei eine Gleitvertiefung, die im we-
sentlichen in eine vertikale Richtung gleitet, an dem 
Gleitelement ausgebildet ist, wobei die Gleitstifte von 
dem Gleitelement und das Eingriffselement entlang 
den Führungsschienen gemäß einer Bewegung des 
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Bewegungskörpers in die Zugrichtung gleiten, wobei 
der Gleitstift des Eingriffselements sich nach unten 
um einen vorbestimmten Betrag an dem En-
dabschnitt von der Führungsvertiefung in die Zug-
richtung bewegt und wobei sich das Eingriffselement 
um einen vorbestimmten Betrag mit Bezug auf das 
Gleitelement über die Gleitvertiefung nach unten be-
wegt, wodurch ein Eingriff zwischen dem Eingriffsele-
ment und dem Antriebselement aufgehoben wird, 
das Eingriffselement verriegelt wird, das Antriebsele-
ment und das Eingriffselement mit einander an der 
Automatikrückzugposition auf der Grundlage der Be-
wegung des Bewegungskörpers in die Rückzugrich-
tung in Eingriff gebracht werden und die Verriegelung 
des Eingriffselements aufgehoben wird.

[0014] Die Rückziehvorrichtung ist mit dem Antrieb-
selement, das an der Seite des Bewegungskörpers 
oder der Seite des feststehenden Körpers montiert 
ist, dem Eingriffselement, dass im Eingriff mit dem 
Antriebselement steht, dem Gleitelement, mit dem 
das Eingriffselement in Eingriff ist, dem Führungsele-
ment, dass das Gleitelement führt, und dem Energie-
beaufschlagungselement versehen, dass das Gleite-
lement in die Rückzugrichtung Energie beaufschlagt, 
und ist so aufgebaut, dass das Gleitelement und das 
Eingriffselement entlang der Führungsvertiefung von 
dem Führungselement gemäß der Bewegung des 
Bewegungskörpers in die Zugrichtung gleiten, wobei 
sich das Eingriffselement in die im wesentlichen ver-
tikale Richtung um den vorbestimmten Betrag mit Be-
zug auf das Gleitelement an dem Endabschnitt bei 
dem Einschub nach unten bewegt, wodurch der Ein-
griff zwischen dem Eingriffselement und dem Antrieb-
selement aufgehoben wird und wobei das Eingriffse-
lement verriegelt wird. Dem gemäß wird das Eingriff-
selement nicht ohne Absicht zurückgezogen.

[0015] Da des weiteren das Gleitelement, das in die 
Rückzugrichtung durch das Energiebeaufschla-
gungselement Energie beaufschlagt ist, entlang der 
Führungsvertiefung von dem Führungselement nur in 
die Zug- und Rückzugrichtung gleitet, wird das Ener-
giebeaufschlagungselement nicht in eine vertikale 
Richtung oder eine horizontale Richtung ausgelenkt, 
so dass es möglich ist, die Vorrichtung kompakt auf-
zubauen.

[0016] Des weiteren ist es vorzuziehen, dass die 
Vorrichtung in einer engen Führungsvorrichtung dem 
gemäß zusammengebaut ist, wie z.B. einer Gleitschi-
ene.

[0017] Für diesen Fall bedeutet das Montieren an 
der Seite des Bewegungskörpers oder an der Seite 
des feststehenden Körpers die Montierung an dem 
Bewegungskörper oder dem feststehenden Körper 
selbst und die indirekte Montierung an dem Bewe-
gungskörper oder dem feststehenden Körper auf die 
gleiche Art, wie vorstehend erwähnt ist.

[0018] Gemäß einem dritten Gesichtspunkt der vor-
liegenden Erfindung ist eine Einschubsvorrichtung 
vorgesehen, die mit einem Einschubabschnitt verse-
hen ist, der mit Bezug auf den Vorrichtungshauptkör-
per frei gezogen und zurückgezogen wird, wobei die 
Einschubsvorrichtung mit der Rückziehvorrichtung 
versehen ist, die in dem ersten oder dem zweiten Ge-
sichtspunkt der vorliegenden Erfindung angegeben 
ist, wobei der feststehende Körper der Rückziehvor-
richtung an einer Seite des Vorrichtungshauptkörpers 
montiert ist, wobei der Bewegungskörper an einer 
Seite eines Einschubabschnitts montiert ist und das 
Führungselement an einer Seite des Vorrichtungs-
hauptkörpers oder an einer Seite des Einschubab-
schnitts montiert ist.

[0019] Da die Einschubvorrichtung mit der Rück-
ziehvorrichtung gemäß dem ersten oder dem zweiten 
Gesichtspunkt der vorliegenden Erfindung versehen 
ist, wie vorstehend erwähnt ist, wird der Ein-
schubsabschnitt automatisch zu dem Rückzugende 
stabil für den Fall des Zurückziehens (Pressens) des 
Einschubsabschnitts zu der Automatikrückzugpositi-
on zurückgezogen.

[0020] Für diesen Fall bedeutet das montieren an 
der Seite des Vorrichtungshauptkörpers oder an der 
Seite des Einschubsabschnitts die Montierung an 
dem Vorrichtungshauptkörper oder dem Einschubab-
schnitt selbst und die indirekte Montierung an dem 
Vorrichtungshauptkörper oder dem Einschubab-
schnitt.

[0021] Gemäß einem vierten Gesichtspunkt der vor-
liegenden Erfindung ist eine Schiebetürvorrichtung 
vorgesehen, die folgendes aufweist:  
einen feststehenden Körper, der an einer feststehen-
den Seite fixiert ist;  
einen Bewegungskörper, der an dem feststehenden 
Körper gestützt ist, um mit Bezug auf den feststehen-
den Körper frei gezogen und zurückgezogen zu wer-
den; und  
eine Schiebetür, die an dem Bewegungskörper ge-
stützt ist,  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung versehen ist, die in dem ersten oder dem 
zweiten Gesichtspunkt der vorliegenden Erfindung 
angegeben ist, wobei der feststehende Körper der 
Rückziehvorrichtung an einer feststehenden Seite 
oder einer Seite der Schiebetür montiert ist und der 
Bewegungskörper an der Seite der Schiebetür oder 
der feststehenden Seite montiert ist.

[0022] Da die Schiebetürvorrichtung mit der Rück-
ziehvorrichtung gemäß dem ersten oder dem zweiten 
Gesichtspunkt der vorliegenden Erfindung versehen 
ist, wie vorstehend erwähnt ist, wird die Schiebetür 
automatisch zu dem Rückziehende, d.h. zu dem ge-
schlossenen Ende oder dem offenen Ende zu einem 
Zeitpunkt stabil zurückgezogen, wenn die Schiebetür 
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zu der vorbestimmten Schließ- oder Öffnungsposition 
zurückgezogen wird.

[0023] Für diesen Fall bedeutet die Montierung an 
der feststehenden Seite oder der Seite der Schiebe-
tür die Montierung an der feststehenden Seite oder 
der Schiebetür selbst und die indirekte Montage an 
der feststehenden Seite oder der Schiebetür.

[0024] Gemäß einem fünften Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung ist eine Rückziehvorrichtung 
vorgesehen, die mit einem feststehenden Körper und 
einem Bewegungskörper versehen ist, der an dem 
feststehenden Körper gestützt ist, um sich von einer 
Bewegungsendposition zu einer anderen Bewe-
gungsendposition frei zu bewegen, und die automa-
tisch zu der einen Bewegungsendposition oder der 
anderen Bewegungsendposition für den Fall zurück-
gezogen wird, bei dem sich der Bewegungskörper in 
Richtung auf die eine Bewegungsendposition oder 
die andere Bewegungsendposition bewegt und eine 
Automatikrückzugposition erreicht, die um einen vor-
bestimmten Abstand von der einen Bewegungsend-
position oder der anderen Bewegungsendposition 
entfernt ist, die folgendes aufweist:  
ein Antriebselement, das an einer Seite des Bewe-
gungskörpers oder einer Seite des feststehenden 
Körpers montiert ist;  
ein Gleitelement, das im Eingriff mit dem Antriebsele-
ment ist und gleitet;  
ein Führungselement, dass das Gleitelement führt; 
und  
ein Energiebeaufschlagungselement, dass das Glei-
telement zu einer Bewegungsseite oder einer ande-
ren Bewegungsseite Energie beaufschlagt,  
wobei das Führungselement mit einem Führungsab-
schnitt, der das Gleitelement in einem vorbestimmten 
Bereich einer Bewegungskörperbewegungsrichtung 
während eines Zeitraums führt, in dem sich der Be-
wegungskörper von der einen Bewegungsendpositi-
on zu einer Automatikrückzugposition oder von einer 
anderen Bewegungsendposition zu der Automati-
krückzugposition bewegt, und einer Führungsvertie-
fung versehen ist, das einen Abschnitt großen Durch-
messers hat, der an einem Endabschnitt von dem 
Führungsabschnitt in einer Richtung von der einen 
Bewegungsendposition oder einer Richtung von der 
anderen Endposition so ausgebildet ist, dass eine 
Breite größer als eine Breite des Führungsabschnit-
tes ist, wobei das Gleitelement mit einem Gleitstift 
versehen ist, der durch die Führungsvertiefung ein-
gesetzt ist und entlang der Führungsvertiefung glei-
tet, wobei der Gleitstift von dem Gleitelement entlang 
der Führungsvertiefung gemäß einer Bewegung des 
Bewegungskörpers in eine Bewegungsendpositions-
richtung oder die andere Bewegungsendpositions-
richtung des Bewegungskörpers gleitet und sich an 
der einen Bewegungsendpositionsrichtung oder der 
anderen Bewegungsendpositionsrichtung an dem 
Führungsvertiefungsendabschnitt dreht, wodurch 

eine Abmessung in einer orthogonalen Richtung zu 
der Führungsvertiefung geändert wird, wobei der 
Gleitstift an dem Abschnitt großen Durchmessers ge-
passt ist und das Gleitelement verriegelt, wobei ein 
Eingriff zwischen dem Gleitelement und dem Antrieb-
selement aufgehoben wird, wobei das Antriebsele-
ment und das Gleitelement im Eingriff miteinander an 
der Automatikrückzugposition auf der Grundlage der 
Bewegung des Bewegungskörpers in die andere Be-
wegungsendpositionsrichtung oder die eine Bewe-
gungsendpositionsrichtung sind und die Verriegelung 
des Gleitelements aufgehoben wird.

[0025] Wie vorstehend erwähnt ist wird gemäß der 
Bewegung des Bewegungskörpers in die eine Bewe-
gungsendpositionsrichtung oder die andere Bewe-
gungsendpositionsrichtung die Abmessung des Glei-
telements in die orthogonale Richtung zu der Füh-
rungsvertiefung von dem Gleitstift an dem En-
dabschnitt in der einen Bewegungsendpositionsrich-
tung oder dem Endabschnitt in die andere Bewe-
gungsendpositionsrichtung von der Führungsvertie-
fung geändert, wird das Gleitelement an dem Ab-
schnitt großen Durchmessers gepasst und verriegelt 
das Gleitelement, und wird der Eingriff zwischen dem 
Gleitelement und dem Antriebselement aufgehoben. 
Dem gemäß wird das Gleitelement zu der einen Be-
wegungsendpositionsrichtung oder zu der anderen 
Bewegungsendpositionsrichtung ohne Absicht zu-
rückgezogen und geht die automatische Rückzug-
funktion nicht verloren.

[0026] Da des weiteren das Gleitelement, das durch 
das Energiebeaufschlagungselement in die eine Be-
wegungsendpositionsrichtung oder die andere Be-
wegungsendpositionsrichtung Energie beaufschlagt 
ist, entlag der Führungsvertiefung des Führungsele-
ments nur in die Bewegungsrichtung des Bewe-
gungskörpers gleitet, wird das Energiebeaufschla-
gungselement nicht in die vertikale Richtung und in 
die horizontale Richtung oszilliert, so dass die Vor-
richtung kompakt aufgebaut werden kann. Des weite-
ren ist es vorzuziehen, dass die Vorrichtung dem ge-
mäß in einer schmalen Führungsvorrichtung zusam-
mengebaut wird, wie z.B. einer Gleitschiene.

[0027] Gemäß einem sechsten Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung ist eine Rückziehvorrichtung 
vorgesehen, die in dem fünften Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung angegeben ist, wobei dem 
Gleitstift des Gleitelements gestattet ist, sich in die 
eine Bewegungsendpositionsrichtung oder in die an-
dere Bewegungsendpositionsrichtung an dem En-
dabschnitt an der Seite von der einen Bewegungs-
endposition oder dem Endabschnitt an der Seite der 
anderen Bewegungsendposition von der Führungs-
vertiefung zu drehen und wird das Gleitelement durch 
das Antriebselement gepresst, um sich um den Gleit-
stift in die eine Bewegungsendpositionsrichtung oder 
in die andere Bewegungsendpositionsrichtung durch 
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bewegen des Bewegungskörpers in die eine Bewe-
gungsendpositionsrichtung oder in die andere Bewe-
gungsendpositionsrichtung für den Fall zu drehen, 
dass das Gleitelement an dem Endabschnitt an der 
Seite von der einen Bewegungsendposition oder an 
dem Endabschnitt an der Seite von der anderen Be-
wegungsendposition von der Führungsvertiefung in 
einem Zustand vorliegt, in dem der Eingriff von dem 
Gleitelement mit dem Antriebselement aufgehoben 
ist, wodurch der Eingriff zwischen dem Gleitelement 
und dem Antriebselement wieder hergestellt wird.

[0028] Wie vorstehend erwähnt ist, ist der Aufbau 
derart ausgestaltet, dass das Gleitelement durch das 
Antriebselement gepresst wird, um sich um den Gleit-
stift durch bewegen des Bewegungskörpers in die 
eine Bewegungsendpositionsrichtung oder in die an-
dere Bewegungsendpositionsrichtung für den Fall zu 
drehen, dass das Gleitelement an dem Endabschnitt 
an der Seite von der einen Bewegungsendposition 
oder an dem Endabschnitt an der Seite von der ande-
ren Bewegungsendposition von der Führungsvertie-
fung in einen Zustand vorliegt, in dem der Eingriff von 
dem Gleitelement mit dem Antriebselement aufgeho-
ben ist, wodurch der Eingriff zwischen dem Gleitele-
ment und dem Antriebselement wieder hergestellt 
wird. Dem gemäß wird auch für den Fall, dass die 
Verriegelung von dem Gleitelement aus irgendeinem 
Grund aufgehoben wird, das Gleitelement zu dem 
Endabschnitt an der Seite von der einen Bewegungs-
endposition oder zu dem Endabschnitt an der Seite 
von der anderen Bewegungsendposition an der Füh-
rungsvertiefung von dem Führungselement durch 
das Energiebeaufschlagungselement zurückgezo-
gen und geht die Rückzugfunktion zu einem Zeit-
punkt verloren, wenn der Bewegungskörper sich an 
der einen Bewegungsendposition oder an der ande-
ren Bewegungsendposition befindet, wobei die Rück-
zugfunktion nur durch bewegen des Bewegungskör-
pers in die eine Bewegungsendpositionsrichtung 
oder in die andere Bewegungsendpositionsrichtung 
wiederhergestellt werden kann.

[0029] Gemäß einem siebten Gesichtspunkt der 
vorliegenden Erfindung ist eine Einschubvorrichtung 
vorgesehen, die mit einem Einschubabschnitt verse-
hen ist, der mit Bezug auf den Vorrichtungshauptkör-
per frei gezogen und zurückgezogen wird, wobei die 
Einschubvorrichtung mit der Rückziehvorrichtung 
versehen ist, die in dem fünften oder in dem sechsten 
Gesichtspunkt der vorliegenden Erfindung angege-
ben ist, wobei der feststehenden Körper von der 
Rückziehvorrichtung als der Vorrichtungshauptkör-
per ausgebildet ist oder an der Seite des Vorrich-
tungshauptkörpers montiert ist, wobei der Bewe-
gungskörper als der Einschubabschnitt ausgebildet 
ist oder an der Seite von dem Einschubabschnitt 
montiert ist, und wobei das Führungselement an der 
Seite von dem Vorrichtungshauptkörper oder der Sei-
te von dem Einschubabschnitt montiert ist.

[0030] Da die Einschubvorrichtung, wie vorstehend 
erwähnt ist, mit der Rückziehvorrichtung für die Gleit-
schiene versehen ist, wie in dem ersten Gesichts-
punkt oder dem zweiten Gesichtspunkt beschrieben 
ist, wird der Einschubabschnitt automatisch zu der 
Rückzugendposition stabil für den Fall des Zurück-
ziehens (Pressens) des Einschubabschnitts auf die 
Automatikrückzugposition zurückgezogen.

[0031] Gemäß einem achten Gesichtspunkt der vor-
liegenden Erfindung ist eine Schiebetürvorrichtung 
vorgesehen, die folgendes aufweist:  
einen Vorrichtungshauptkörper;  
eine Schiebetür, die an den Vorrichtungshauptkörper 
gestützt ist, um frei gezogen und zurückgezogen zu 
werden,  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung versehen ist, die in dem fünften oder in 
dem sechsten Gesichtspunkt der vorliegenden Erfin-
dung angegeben ist, wobei der feststehenden Körper 
von der Rückziehvorrichtung als der Vorrichtungs-
hauptkörper ausgebildet ist oder an der Seite von 
dem Vorrichtungshauptkörper montiert ist, und wobei 
der Bewegungskörper als die Schiebetür ausgebildet 
ist oder an der Seite der Schiebetür montiert ist.

[0032] Da die Schiebetürvorrichtung, wie vorste-
hend erwähnt ist, mit der Rückziehvorrichtung ge-
mäß dem fünften oder dem sechsten Gesichtspunkt 
der vorliegenden Erfindung versehen ist, kann die 
Schiebetür automatisch auf die eine Bewegungsend-
position oder auf die andere Bewegungsendposition 
zurückgezogen werden, d.h. zu der Schließendposi-
tion oder der Öffnungsendposition zu einem Zeit-
punkt, wenn die Schiebetür auf eine vorbestimmte 
Position in die Schließrichtung oder in die Öffnungs-
richtung bewegt wird.

Ausführungsbeispiel

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0033] Fig. 1 ist eine Ansicht, die einen Aufbau ei-
ner herkömmlichen Schließvorrichtung für einen Ein-
schub zeigt;

[0034] Fig. 2 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubeispiel 
und einen Betrieb einer Rückziehvorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0035] Fig. 3 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubeispiel 
und einen Betrieb der Rückziehvorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0036] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht einer 
äußeren Erscheinung, die ein Aufbaubeispiel einer 
Rückziehvorrichtung an einer Gleitschiene gemäß
der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0037] Fig. 5 ist eine seitliche Draufsicht, die einen 
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Teil des Aufbaubeispiels der Rückziehvorrichtung an 
der Gleitschiene gemäß der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0038] Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht entlang 
einer Linie C-C in Fig. 5;

[0039] Fig. 7 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubeispiel 
einer Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegenden 
Erfindung zeigt;

[0040] Fig. 8 ist eine Ansicht, die einen Betrieb der 
Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0041] Fig. 9 ist eine Ansicht, die einen Betrieb der 
Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0042] Fig. 10 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubei-
spiel der Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung zeigt;

[0043] Fig. 11 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubei-
spiel eines Führungselements der Rückziehvorrich-
tung gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0044] Fig. 12 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubei-
spiel eines Gleitelements der Rückziehvorrichtung 
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0045] Fig. 13 ist eine Ansicht, die einen Zugbetrieb 
der Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung zeigt;

[0046] Fig. 14 ist eine Ansicht, die einen Betrieb des 
Gleitelements der Rückziehvorrichtung gemäß der 
vorliegenden Erfindung zeigt;

[0047] Fig. 15 ist eine Ansicht, die einen Rückzug-
betrieb der Rückziehvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung zeigt;

[0048] Fig. 16 ist eine Ansicht, die einen Wiederher-
stellungsbetrieb einer Rückzugfunktion der Rück-
ziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung 
zeigt; und

[0049] Fig. 17 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubei-
spiel der Rückziehvorrichtung der Gleitschiene ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zeigt.

BESCHREIBUNG DES BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELS

[0050] Nachstehend wird eine Beschreibung eines 
Ausführungsbeispiels gemäß der vorliegenden Erfin-
dung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen angegeben. Die Fig. 2 und Fig. 3 sind An-
sichten, die einen Aufbau und einen Betrieb einer 

Rückziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zeigen.

[0051] Eine Rückziehvorrichtung 10 ist mit einem 
Antriebselement 11, das sich verriegelnd mit einer 
Bewegungsschiene bewegt (nachstehend genau be-
schrieben) (nicht gezeigt), einem Eingriffselement 12, 
das mit dem Antriebselement 11 eingreift, einem Füh-
rungselement 13, das das Eingriffselement 12 führt, 
und einer Schraubenfeder 14 entsprechend einem 
Energiebeaufschlagungselement versehen ist, das 
das Eingriffselement 12 in eine Rückzugrichtung 
(Pfeil B) Energie beaufschlagt.

[0052] Das Eingriffselement 12 ist durch einen plat-
tenförmigen Körper gebildet und ist so aufgebaut, 
dass ein Eingriffsvertiefungsabschnitt 12a, der im 
Eingriff mit dem Antriebselement 11 steht, an seinem 
oberen Abschnitt ausgebildet ist, ein Vorsprungab-
schnitt 12b, der eine vorbestimmte Höhe hat, an ei-
ner Rückzugseite (Seite des Pfeils B) mit Bezug auf 
den Eingriffsvertiefungsabschnitt 12a vorgesehen ist 
und ein Vorsprungabschnitt 12c mit einer Höhe um 
einen vorbestimmten Betrag kleiner als die Höhe des 
Vorsprungabschnitts 12b an einer Zugseite (Seite 
des Pfeils A) vorgesehen ist.

[0053] Des weiteren ist der Eingriffsvertiefungsab-
schnitt 12a in einem Zustand vorgesehen, in dem der 
Eingriffsvertiefungsabschnitte 12a um einen vorbe-
stimmten Winkel zu der Rückzugseite (die Seite des 
Pfeils B) von einem oberen Abschnitt in Richtung auf 
einen unteren Abschnitt geneigt ist.

[0054] Des weiteren ist das Eingriffselement 12 mit 
2 Gleitstiften 12b und 12e versehen, die eine kreisför-
mige Querschnittsgestalt haben. Ein Durchmesser 
der Gleitstifte 12b und 12e ist geringfügig kleiner als 
eine Breite von Führungsvertiefungen 13a und 13b
des Führungselements 13 (mit einem derartigen 
Grad, dass die Gleitstifte 12d und 12e entlang den 
Führungsvertiefungen 13a und 13b sanft gleiten kön-
nen).

[0055] Das Führungselement 13 ist mit zwei Füh-
rungsvertiefungen 13a und 13b versehen, die das 
Eingriffselement 12 innerhalb eines vorbestimmten 
Bereichs L in die Zug- und die Rückzugrichtung (die 
Richtungen der Pfeile A und B) während eines Zeit-
raums führen, bei dem die Bewegungsschiene (nicht 
gezeigt und nachstehend genau beschrieben) sich 
zwischen einer Rückzugendposition und einer Auto-
matikrückzugposition bewegt.

[0056] Die Führungsvertiefungen 13a und 13b sind 
durch zwei Führungsvertiefungen gebildet, die linear 
in den vorbestimmten Bereichen L und L jeweils in 
die Zug- und Rückzugrichtungen ausgebildet sind 
und um einen vorbestimmten Betrag zu einer im we-
sentlichen vertikalen unteren Seite an einem En-
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dabschnitt in die Zugrichtung gebogen sind.

[0057] Zwei Gleitstifte 12b und 12e des Eingriffsele-
ments 12 sind jeweils an die Führungsvertiefungen 
13a und 13b von dem Führungselement 13 einge-
setzt und sind so aufgebaut, dass sie entlang den 
Führungsvertiefungen 13a und 13b gleiten.

[0058] Des weiteren ist die Schraubenfeder 14, die 
als das Energiebeaufschlagungselement dient, so 
aufgebaut, dass ein Ende von dieser an dem Füh-
rungselement 13 montiert ist (eine feststehenden 
Seite) und ein anderes Ende an dem Eingriffselement 
12 montiert ist. Bei der Rückziehvorrichtung 10 mit 
dem vorstehend erwähnten Aufbau wird das Antrieb-
selement 11, das sich mit der Bewegungsschiene 
verriegelt, in die Zugrichtung durch Bewegen (Zie-
hen) der Bewegungsschiene (nicht gezeigt) in die Zu-
grichtung (die Richtung des Pfeils A) bewegt. Dem 
gemäß wird der Vorsprungabschnitt 12c des Eingriff-
selements 12 durch das Antriebselement 11 gepresst 
und werden die Gleitstifte 12d und 12e des Eingriff-
selements 12 in die Zugrichtung entlang den Füh-
rungsvertiefungen 13a und 13b von dem Führungse-
lement 13 geführt und bewegt.

[0059] Wenn die Gleitstifte 12d und 12e den En-
dabschnitt in die Zugrichtung von den Führungsver-
tiefungen 13a und 13b erreichen, erreichen die jewei-
ligen Gleitstifte 12d und 12e die im wesentlichen ver-
tikal unteren gebogenen Abschnitte von den Füh-
rungsvertiefungen 13a und 13b.

[0060] Da zu diesem Zeitpunkt das Antriebselement 
11 die geneigte Fläche von dem Vorsprungabschnitt 
12c an dem Eingriffselement 12 in eine horizontale 
Richtung durch eine Kraft F1 presst, wird eine Kraft-
komponente F2, die zu einer unteren Seite gerichtet 
ist, auf das Eingriffselement 12 aufgebracht und be-
wegen sich die Gleitstifte 12b und 12e entlang den 
Führungsvertiefungen 13a und 13b auf der Grundla-
ge von ihrem Eigengewicht nach unten. Wenn ein in 
Fig. 2C gezeigter Zustand erreicht ist, löst sich das 
Antriebselement 11 von dem Vorsprungabschnitt 12c
und bewegt sich in die Zugrichtung.

[0061] Da zu diesem Zeitpunkt das Eingriffselement 
12 in die Rückzugrichtung durch eine elastische Kraft 
der Schraubenfeder 14 gezogen wird, werden die 
Gleitstifte 12b und 12e in Kontakt mit den abfallenden 
Flächen von den Führungsvertiefungen 13a und 13b
gebracht, so dass sie verriegelt werden. DA zu die-
sem Zeitpunkt die Gleitstifte 12d und 12e in Kontakt 
mit den vertikalen abfallenden Flächen von den Füh-
rungsvertiefungen 13a und 13b gebracht werden, 
wird ein Verriegelungszustand stabil und werden die 
Gleitstifte 12d und 12e nicht unbeabsichtigt zurück-
gezogen.

[0062] Das Antriebselement 11 bewegt sich in die 

Rückzugrichtung durch bewegen der Bewegungs-
schiene in die Rückzugrichtung (eine Richtung des 
Pfeils B) von dem gezogenen Zustand und erreicht 
einen Zustand in Fig. 3B über einen Zustand in 
Fig. 3A. Beim weitergehenden Pressen der geneig-
ten Fläche von dem Vorsprungabschnitt 12b an dem 
Eingriffselement 12 in die Rückzugrichtung durch 
eine Kraft F4 wird eine hoch pressende Kraftkompo-
nente F3 auf das Eingriffselement 12 aufgebracht 
und wird das Eingriffselement 12 zu einer oberen Sei-
te gepresst. Wenn die Gleitstifte 12d und 12e die ho-
rizontalen Abschnitte (die linearen Abschnitte) von 
den Führungsvertiefungen 13a und 13b an dem Füh-
rungselement 13 erreichen, wird die Verriegelung 
des Eingriffselements 12 aufgehoben und wird das 
Eingriffselement 12 in die Rückzugrichtung durch die 
elastische Kraft der Schraubenfeder 14 gezogen und 
wird automatisch auf das Rückzugende zurückgezo-
gen, wie in Fig. 3C gezeigt ist.

[0063] Die Fig. 4 bis Fig. 6 sind Ansichten, wie das 
Aufbaubeispiel zeigen, bei dem die Rückziehvorrich-
tung mit dem in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigten Aufbau 
mit der Gleitschiene zu sehen ist, so dass sie als die 
Rückziehvorrichtung der Gleitschiene ausgebildet ist, 
wobei Fig. 4 eine schematische Ansicht einer äuße-
ren Erscheinung ist, Fig. 5 eine seitliche Draufsicht 
eines Teils davon ist und Fig. 6 eine perspektivische 
Querschnittsansicht entlang einer Linie C-C in Fig. 5
ist.

[0064] Die Gleitschiene 20 ist, wie dargestellt ist, so 
aufgebaut, dass sie mit einer inneren Schiene 21 und 
einer äußeren Schiene 22 versehen ist. Die innere 
Schiene 21 kann als eine feststehenden Schiene 
ausgebildet sein oder kann als eine Bewegungs-
schiene ausgebildet sein. Des weiteren kann die äu-
ßere Schiene 22 als die Bewegungsschiene ausge-
bildet sein oder kann als die feststehende Schiene 
ausgebildet sein. Für diesen Fall wird zur Vereinfa-
chung der Erklärung die äußere Schiene 23 als die 
Bewegungsschiene gesetzt, wobei die innere Schie-
ne 21 als die feststehende Schiene gesetzt wird. Die 
äußere Schiene 22 ist an der inneren Schiene 21 ge-
stützt, so dass sie frei gezogen und zurückgezogen 
wird.

[0065] Anders gesagt ist die inneren Schiene 21 mit 
einem im wesentlichen C-förmigen Querschnitt so 
aufgenommen, dass ihr Öffnungsabschnitt einem 
Öffnungsabschnitt der äußeren Schiene 22 gegenü-
bersteht, wobei eine Vielzahl von Kugeln 24, die 
durch einen Halter 23 gehalten sind, zwischen einer 
inneren Umfangsfläche von der äußeren Schiene 22
und einer äußeren Umfangsfläche von der inneren 
Schiene 21 zwischen gesetzt sind, und wobei die äu-
ßere Schiene 22 an der inneren Schiene 21 gestützt 
ist, so dass sie in eine Längsrichtung (in einer Zug- 
und Rückzugrichtung) frei gleitet.
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[0066] Das Führungselement 13 der Rückziehvor-
richtung 10 ist an den Öffnungsabschnitt von der in-
neren Schiene 21 fixiert, die einen im wesentlichen 
C-förmigen Querschnitt hat und die feststehenden 
Schiene bildet, und das Antriebelement 11 von der 
Rückziehvorrichtung 10 ist an der Öffnungsfläche 
von der äußeren Schiene 22 versehen, die den im 
wesentlichen C-förmigen Querschnitt hat und die Be-
wegungsschiene bildet, so dass sie zu der Seite der 
inneren Schiene 21 vorsteht.

[0067] Die Fig. 4 und Fig. 5 zeigen einen Zustand, 
in dem die äußere Schiene 22 entsprechend der Be-
wegungsschiene in die Rückzugrichtung (eine Rich-
tung eines Pfeils A in Fig. 2) gezogen ist. In diesem 
Zustand findet sich das Eingriffselement 12 der Rück-
ziehvorrichtung 10 in einem Verriegelungszustand, 
wie in Fig. 2C gezeigt ist, so dass die Gleitstifte 12d
und 12e durch die elastische Kraft der Schraubenfe-
der 14 gezogen werden und in Kontakt mit den verti-
kal abfallenden Abschnitten der Führungsvertiefun-
gen 13a und 13b an den Führungselement 13 ge-
bracht werden.

[0068] Für diesen Fall kann, obwohl eine Darstel-
lung weggelassen ist, das Antriebselement 11 an der 
inneren Schiene 21 vorgesehen sein und kann das 
Führungselement 13 an der äußeren Schiene 22 vor-
gesehen sein.

[0069] Beim Pressen der äußeren Schiene 22 ent-
sprechend der Bewegungsschiene in die Rückzug-
richtung (eine Richtung eines Pfeils B) bewegt sich 
das Antriebselement 11 ebenso in die Rückzugrich-
tung. Beim Erreichen des Zustands in Fig. 3B von 
dem Zustand in Fig. 3A wird das Eingriffselement 12
hoch zu der oberen Seite gepresst. Wenn die Gleit-
stücke 12d und 12e die horizontalen Abschnitte (die 
linearen Abschnitte) der Führungsvertiefungen 13a
und 13b an dem Führungselement 13 erreichen, wird 
das Eingriffselement 12 in die Rückzugrichtung auf 
der Grundlage der elastischen Kraft der Schrauben-
feder gezogen und wird automatisch auf das Rückzu-
gende zurückgezogen, wie in Fig. 3C gezeigt ist.

[0070] Fig. 7 ist eine Ansicht, die ein weiteres Auf-
baubeispiel der Rückziehvorrichtung gemäß der vor-
liegenden Erfindung zeigt und die Fig. 8 und Fig. 9
sind Ansichten zum Erklären ihres Betriebs. Die 
Rückziehvorrichtung 30 ist so aufgebaut, dass sie mit 
einem Antriebselement 31, das sich verriegelnd mit 
einer (nicht gezeigten) Bewegungsschiene bewegt, 
einem Eingriffselement 32, das mit dem Antriebsele-
ment 31 eingreift, einem Gleitelement 33, mit dem 
das Eingriffselement 32 im Eingriff ist, einem Füh-
rungselement 34, das das Gleitelement 33 führt, und 
einer Schraubenfeder 35 entsprechend einem Ener-
giebeaufschlagungselement versehen ist, das das 
Gleitelement 33 in eine Rückzugrichtung (eines 
Pfeils B) energiebeaufschlagt.

[0071] Das Eingriffselement 32 ist durch einen plat-
tenförmigen Körper gebildet und ist so aufgebaut, 
dass ein Eingriffsvertiefungsabschnitt 32a, der mit 
dem Antriebselement 31 im Eingriff ist, an einem obe-
ren Abschnitt davon ausgebildet ist, wobei ein Vor-
sprungabschnitt 32b, der eine vorbestimmte Höhe 
hat, an einer Rückzugseite (einer Seite eines Pfeils 
B) mit Bezug auf den Eingriffsvertiefungsabschnitt 
32a vorgesehen ist und ein Vorsprungabschnitt 32c
mit einer Höhe und einen vorbestimmten Betrag ge-
ringer als die Höhe des Vorsprungabschnitts 32b an 
einer Zugseite (einer Seite eines Pfeils A) vorgese-
hen ist.

[0072] Des weiteren ist der Eingriffsvertiefungsab-
schnitt 32a in einem Zustand vorgesehen, in dem der 
Eingriffsvertiefungsabschnitt 32a um einen vorbe-
stimmten Winkel zu der Rückzugseite (der Seite des 
Pfeils B) von einem oberen Abschnitt in Richtung auf 
einen unteren Abschnitt geneigt ist.

[0073] Das Führungselement 34 ist mit einer Füh-
rungsvertiefung 34a versehen, die das Gleitelement 
33 innerhalb eines vorbestimmten Bereichs in die 
Zug- und Rückzugrichtungen (die Richtungen der 
Pfeile A und B) während eines Zeitraums führt, bei 
dem sich die Bewegungsschiene zwischen einer 
Rückzugendposition und einer Automatikrückzugpo-
sition bewegt.

[0074] Die Führungsvertiefung 34a ist durch eine 
Führungsvertiefung gebildet, die linear in dem vorbe-
stimmten Bereich in die Zug- und Rückzugrichtung 
ausgebildet ist und die um einen vorbestimmten Be-
trag zu einer im wesentlich vertikalen unteren Seite 
an einem Endabschnitt in die Zugrichtung gebogen 
ist.

[0075] Das Eingriffselement 32 und das Gleitele-
ment 33 sind jeweils mit einem Gleitstift 32d und ei-
nem Gleitstift 33a versehen, die entlang der Füh-
rungsvertiefung 34a gleitet.

[0076] Der Gleitstift 32b ist so ausgebildet, dass 
eine Querschnittsgestalt eine kreisförmige Gestalt ist 
und ein Durchmesser davon geringfügig kleiner (mit 
einem Betrag zum sanften Gleiten) als eine Breite der 
Führungsvertiefung 34a ist, und wobei der Gleitstift 
33a so ausgebildet ist, dass eine Querschnittsgestalt 
eine rechteckige Gestalt ist und eine Breite davon ge-
ringfügig kleiner (um einen Betrag zum sanften Glei-
ten) als eine Breite der Führungsvertiefung 34a ist.

[0077] Das Gleitelement 33 ist mit einer Führungs-
vertiefung 33b versehen, entlang der des Eingriffele-
ment 32 in einer im wesentlichen vertikalen Richtung 
gleitet.

[0078] Bei der Rückziehvorrichtung 30 mit dem vor-
stehend genannten Aufbau wird das Antriebselement 
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31, das sich mit der Bewegungsschiene verriegelt, in 
die Zugrichtung (die Richtung des Pfeils A) bewegt, 
wie in Fig. 8A gezeigt ist, durch bewegen (ziehen) 
der Bewegungsschiene (nicht gezeigt) in die Zugrich-
tung. Dem gemäß wird der Vorsprungabschnitt 32c
von dem Eingriffselement 32 durch das Antriebsele-
ment 31 gepresst und wird das Eingriffselement 32
dadurch, dass es durch die Bewegung von dem Gleit-
stift 32d davon in die Zugrichtung geführt wird, ent-
lang der Führungsvertiefung 34a von dem Gleitele-
ment 33 bewegt, und wird das Gleitelement 33, mit 
dem das Eingriffselement 32 über die Gleitvertiefung 
33b im Eingriff ist, dadurch, dass es durch die Bewe-
gung des Gleitstifts 33a davon in die Zugrichtung ge-
führt wird, entlang der Führungsvertiefung 32a be-
wegt.

[0079] Wenn der Gleitstift 32b den Endabschnitt in 
die Zugrichtung von den Führungsvertiefungen 34a
erreicht, wie in Fig. 8B gezeigt ist, erreicht der Gleit-
stift 32b den im wesentlichen vertikal unteren gebo-
genen Abschnitt von der Führungsvertiefung 34a.

[0080] Da zu diesem Zeitpunkt das Antriebselement 
31 die geneigte Fläche von dem Vorsprungabschnitt 
32c an dem Eingriffselement 32 in die Zugrichtung 
durch eine Kraft F1 presst, wird eine Kraftkomponen-
te F2, die zu einer unteren Seite gerichtet ist, auf das 
Eingriffselement 32 aufgebracht und bewegt sich der 
Gleitstift 32d nach unten entlang der Führungsvertie-
fung 43a auf der Grundlange seines Eigengewichts.

[0081] Beim Erreichen des in Fig. 8C gezeigten Zu-
stands löst sich das Antriebselement 31 von dem 
Vorsprungsabschnitt 32c und bewegt sich in die Zug-
richtung. Da zu diesem Zeitpunkt das Gleitelement 
31 in die Rückzugrichtung (in die Richtung des Pfeils 
B) durch die elastisch Kraft einer Schraubenfeder 35
(siehe Fig. 7) gezogen wird, wird der Gleitstift 32d
von dem Eingriffselement 32, der in Eingriff mit dem 
Gleitelement über die Führungsvertiefung 33b ist, in 
Kontakt zu der vertikalen abfallenden Fläche von der 
Führungsvertiefung 34a gebracht, so dass er verrie-
gelt wird.

[0082] Da zu diesem Zeitpunkt das Gleitelement 33
sich nur entlang dem linearen Abschnitt von der Füh-
rungsvertiefung 34a bewegt, oszilliert die Schrauben-
feder 35 nicht in die vertikale Richtung, so dass es 
möglich ist, die Rückziehvorrichtung zu einem gewis-
sen Grad kompakt aufzubauen, und dass es möglich 
ist, einen Aufbau zu erhalten, der vorzugsweise in ei-
ner schmalen Schienenvorrichtung, wie z.B. einer 
Gleitschiene zusammengebaut wird.

[0083] Wie in Fig. 8C gezeigt ist, erreicht für einen 
Fall der Bewegung der Bewegungsschiene in die 
Rückzugrichtung (die Richtung eines Pfeils B) in ei-
nem Zustand, in dem das Eingriffselement 32 sich in 
einem verriegelten Zustand befindet, das Antriebse-

lement 31 einen in Fig. 9A gezeigten Zustand, und 
wenn die geneigte Fläche von dem Vorsprungab-
schnitt 32b an dem Eingriffselement 32 in die Rück-
zugrichtung durch eine Kraft F4 weitergehend ge-
presst wird, wird eine hochpressende Kraftkompo-
nente F3 auf das Eingriffselement 32 aufgebracht 
und wird das Eingriffselement 32 hochgepresst. 
Wenn der Gleitstift 32b den horizontalen Abschnitt 
(den linearen Abschnitt) von der Führungsvertiefung 
32a an dem Führungselement 34 erreicht, wird das 
Gleitelement 33 in die Rückzugrichtung durch die 
elastische Kraft der Schraubenfeder 35 gezogen und 
wird automatisch zu dem Rückzugende zurückgezo-
gen, wie in Fig. 9c gezeigt.

[0084] Die Rückziehvorrichtung 30 mit dem vorste-
hend genannten Aufbau erzielt die gleichen Betriebe 
und Wirkungen wie diejenigen der Rückziehvorrich-
tung der Gleitschiene 20, die in den Fig. 4 bis Fig. 6
gezeigt ist dadurch, dass sie anstelle der Rückzieh-
vorrichtung 10 von der Gleitschiene mit dem in dem 
Fig. 4 bis Fig. 6 gezeigten Aufbau montiert ist. Da 
des weiteren für den Fall der Rückziehvorrichtung 30
das Gleitelement 33 sich nicht in die vertikale Rich-
tung bewegt, wie vorstehend erwähnt ist, oszilliert die 
Schraubenfeder 35 nicht in die vertikale Richtung, so 
dass es möglich ist, die Vorrichtung kompakt aufzu-
bauen, und die Vorrichtung wird vorzugsweise an der 
schmalen Gleitschiene montiert.

[0085] Für den Fall der Verwendung der Rückzieh-
vorrichtung der Gleitschienen mit dem Aufbau, der an 
der Gleitschiene 20 montiert ist, an der die Rückzieh-
vorrichtung 30 als eine Rückziehvorrichtung bei einer 
Einschubvorrichtung montiert ist, wie z.B. einem Mö-
belstück oder dergleichen, das nicht dargestellt ist, 
wird die innere Schiene 21 entsprechend der festste-
henden Schiene an der Seite von dem Vorrichtungs-
hauptkörper montiert, wird die äußere Schiene 22
entsprechend der Bewegungsschiene an der Seite 
des Einschubabschnitts montiert und wird das Füh-
rungselement 30 oder das Führungselement 34 an 
der Seite des Vorrichtungshauptkörpers montiert. 
Dem gemäß wird für den Fall des Schiebens an dem 
Einschubabschnitt zu einer vorbestimmten Automati-
krückzugposition von einem gezogenen Zustand der 
Einschubabschnitt auf das Rückzugende zurückge-
zogen.

[0086] Da des weiteren die Rückziehvorrichtung 10
und die Rückziehvorrichtung 30 nicht ohne Absicht 
zurückgezogen werden, wie vorstehend erwähnt ist, 
ist der Wiederherstellungsmechanismus nicht erfor-
derlich und wird der Aufbau der gesamten Struktur 
einfach.

[0087] Des weiteren wird für den Fall der Verwen-
dung der Rückziehvorrichtung der Gleitschiene mit 
dem Aufbau, der an der Gleitschiene 20 montiert ist, 
an der die Rückziehvorrichtung 10 oder die Rück-
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ziehvorrichtung 30 montiert ist, für eine Schiebevor-
richtung, die mit einer Schiebetür versehen ist, die an 
einem Vorrichtungshauptkörper montiert ist, wie z.B. 
einer Wand eines Gebäudes oder dergleichen, so 
dass sie frei gezogen und zurückgezogen wird, die 
nicht dargestellt ist, die innere Schiene 21 entspre-
chend der feststehenden Schiene an der feststehen-
den Seite montiert, die äußere Schiene 22 entspre-
chend der Bewegungsschiene an der Seite der 
Schiebetür montiert und das Führungselement 13
oder das Führungselement 34 an der feststehenden 
Seite montiert.

[0088] Da die Rückziehvorrichtung der Gleitschiene 
an der Schiebetürvorrichtung vorgesehen ist, wie 
vorstehend erwähnt ist, ist es möglich, die Schiebe-
türvorrichtung vorzusehen, die automatisch zu dem 
Rückzugende, das heißt zu dem Schließende oder 
zu dem Öffnungsende, stabil für den Fall zurückgezo-
gen werden kann, bei dem die Schiebetür zu der vor-
bestimmten Schließ- oder Öffnungsposition zurück-
gezogen ist, und ist es möglich, zu verhindern, dass 
die Schiebetür in einem teilweise geschlossenen Zu-
stand und in einem teilweise offenen Zustand ver-
bleibt.

[0089] Fig. 10 ist eine Ansicht, die ein Beispiel von 
dem weiteren Aufbau der Rückziehvorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zeigt, wobei 
Fig. 10A eine Draufsicht ist und Fig. 10B eine vorde-
re Draufsicht ist.

[0090] Fig. 11 ist eine Ansicht, die einen Aufbau ei-
nes Führungselements von der Rückziehvorrichtung 
zeigt, wobei Fig. 11A eine Draufsicht ist und Fig. 11B
eine vordere Draufsicht ist. Fig. 12 ist eine Ansicht, 
die einen Aufbau eines Gleitelements der Rückzieh-
vorrichtung zeigt, wobei Fig. 12A eine Draufsicht ist 
und Fig. 12B eine vordere Draufsicht ist. Wie in 
Fig. 10 gezeigt ist, ist die Rückziehvorrichtung 40 mit 
einem Antriebselement 41, das sich mit einem Bewe-
gungskörper (nicht gezeigt) verriegelt, einem Gleite-
lement 42, das im Eingriff mit dem Antriebselement 
41 ist, einem Führungselement 43, das das Gleitele-
ment 42 führt, und einer Schraubenfeder 44 entspre-
chend einem Energiebeaufschlagungselement ver-
sehen, das das Gleitelement 42 in eine Richtung von 
einer Bewegungsendposition (in eine Richtung eines 
Pfeils B) energiebeaufschlagt.

[0091] Für diesen Fall ist der Bewegungskörper, wie 
vorstehend erwähnt ist, an einer feststehenden 
Schiene 45 gestützt (siehe Fig. 10A), so dass er sich 
zwischen einer Bewegungsendposition und einer an-
deren Bewegungsendposition durch eine Gleitschie-
ne, einer Rolle oder ähnlichem frei bewegt.

[0092] Das Gleitelement 42 ist in einer Plattenkör-
pergestalt ausgebildet, wie in Fig. 12 gezeigt ist, und 
ist so aufgebaut, dass ein Eingriffsvertiefungsab-

schnitt 42a, mit dem das Antriebselement 41 im Ein-
griff ist, an einem Endabschnitt ausgebildet ist, ein 
Vorsprungabschnitt 42b, der eine vorbestimmte 
Höhe hat, an einer Bewegungsendpositionsseite (ei-
ne Seite des Pfeils B) mit Bezug auf den Eingriffsver-
tiefungsabschnitt 42a vorgesehen ist und ein Vor-
sprungabschnitt 42c mit einer Höhe um einen vorbe-
stimmten Betrag kleiner als die Höhe des Vorsprun-
gabschnitts 12b an einer anderen Bewegungsendpo-
sitionsseite (eine Seite des Pfeils A) vorgesehen ist.

[0093] Des weiteren ist ein Stift 42e mit einem 
scheibenförmigen Kragen 42d an seinem führenden 
Ende an einem anderen Ende von dem Gleitelement 
42 vorgesehen und ist ein Gleitstift 42f an einem Mit-
tenabschnitt davon vorgesehen. Der Gleitstift 42f hat 
eine flache Nutfläche 42f-1, die an einem äußeren 
Umfang von einer kreisförmigen Säule mit einem 
Durchmesser d1 ausgebildet ist, und eine flache Nut-
fläche 42f-2, die an einem Seitenabschnitt von der 
flachen Nutfläche 42f-1 an einem vorbestimmten 
Winkel ausgebildet ist, und ist mit einer teilweise ge-
nuteten kreisförmigen Querschnittsgestalt ausgebil-
det.

[0094] Das Führungselement 43 ist mit einer Füh-
rungsvertiefung 43a versehen, das das Gleitelement 
42 innerhalb eines vorbestimmten Bereichs L in eine 
Bewegungskörperbewegungsrichtung (Richtungen 
von den Pfeilen A und B) während eines Zeitraums 
führt, bei dem der Bewegungskörper (nicht gezeigt) 
sich zwischen einer Bewegungsendposition und ei-
ner Automatikrückzugposition bewegt, die um einen 
vorbestimmten Abstand von der einen Bewegungs-
endposition entfernt ist.

[0095] Die Führungsvertiefung 43a ist so aufgebaut, 
dass eine Breite in einer Richtung orthogonal zu einer 
Längsrichtung d2 beträgt, wobei eine obere Hälfte 
von dem Endabschnitt in die eine Bewegungsendpo-
sitionsrichtung mit einem kreisförmigen Bogen 43a-1
mit einem Durchmesser gleich dem Durchmesser d1 
von dem Gleitstift 42f ausgebildet ist, und wobei der 
Endabschnitt in die andere Bewegungsendpositions-
richtung mit einem kreisförmigen Bogen 43a-2 mit ei-
nem Durchmesser gleich dem Durchmesser von dem 
Gleitstift 42f ausgebildet ist, um einen Abschnitt 43c
großen Durchmessers auszubilden.

[0096] Für diesen Fall ist der Durchmesser d1 von 
dem Gleitstift 42f größer als die Breite d2 von der 
Führungsvertiefung 43a (d1 > d2). Der obere Ab-
schnitt 43b von der Führungsvertiefung 43a an dem 
Führungselement 43 ist zwischen dem Stift 42e und 
dem Gleitstift 42f an dem Gleitelement 42 positio-
niert.

[0097] Des weiteren ist der Gleitstift 42f von dem 
Gleitelement 42 durch die Führungsvertiefung 43a
eingesetzt und wird in die eine Bewegungsendpositi-
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onsrichtung und die andere Bewegungsendpositi-
onsrichtung entlang der Führungsvertiefung 43a ver-
schoben.

[0098] Des weiteren ist ein Einschnittabschnitt 43d
zum Aufnehmen des Gleitelements an einer Rückflä-
che von dem Führungselement 43 ausgebildet und 
ist ein Raum zum Aufnehmen des Gleitelements 42
zwischen einer Montierfläche 45a von der festste-
henden Schiene 45 und dem Führungselement 43
ausgebildet, wie in Fig. 10A gezeigt ist, durch Mon-
tieren des Einschnittabschnitts 43d, so dass er der 
Montierfläche 45a von der feststehenden Schiene 45
gegenübersteht.

[0099] Des weiteren ist ein Einschnittabschnitt 43e
zum Anordnen der Schraubenfeder entsprechend 
dem Energiebeaufschlagungselement an einer obe-
ren Fläche von dem Führungselement 43 ausgebil-
det.

[0100] Ein Ende von der Schraubenfeder 43 ist an 
dem Endabschnitt in die eine Bewegungsendpositi-
onsrichtung von dem Führungselement 93 montiert, 
wobei ihr anderes Ende an dem Stift 42e von dem 
Gleitelement montiert ist.

[0101] Dem gemäß wird das Gleitelement 42 in die 
eine Bewegungsendpositionsrichtung durch die elas-
tische Kraft der Schraubenfeder 44 energiebeauf-
schlagt.

[0102] Eine Beschreibung eines Betriebs der Rück-
ziehvorrichtung mit dem vorstehend genannten Auf-
bau wird unter Bezugnahme auf Fig. 13 angegeben. 
Fig. 13 ist eine Ansicht, die einen Betrieb in die ande-
re Bewegungsendpositionsrichtung zeigt. Für diesen 
Fall ist in Fig. 13 die Schraubenfeder 44 weggelas-
sen und sind beide Endabschnitte von dem Füh-
rungselement 43 weggelassen. Wie in Fig. 13A ge-
zeigt ist, wird für den Fall, dass das Gleitelement 42
an dem Endabschnitt in die Rückzugrichtung von 
dem Führungselement 43 vorhanden ist, die flache 
Nutfläche 42f-2 von dem Gleitelement 42 in Kontakt 
mit der unteren Fläche von der Führungsvertiefung 
43a gebracht und wird die äußere Kreisbogenum-
fangsfläche in Kontakt mit der oberen Fläche von der 
Führungsvertiefung 43a und der Fläche von dem En-
dabschnittskreisbogen 43a-1 gebracht, wie in 
Fig. 14A gezeigt ist.

[0103] Für diesen Fall ist eine Abmessung d3 von 
der flachen Nutfläche 42f-2 von dem Gleitelement 42
zu dem höchsten Punkt von dem äußeren Umfangs-
kreisbogen orthogonal zu der Fläche geringfügig klei-
ner als eine Breite d2 von der Führungsvertiefung 
43a (um den Gleitstift 42f zu veranlassen, dass er 
sich sanft entlang der Führungsvertiefung 43a be-
wegt).

[0104] Beim Bewegen des (nicht gezeigten) Bewe-
gungskörpers in die andere Bewegungsendpositi-
onsrichtung (in die Richtung von dem Pfeil A), wie in 
Fig. 13B gezeigt ist, von dem Zustand in Fig. 13A be-
wegt sich das Antriebselement 41 in die gleiche Rich-
tung und bewegt sich das Gleitelement 42 entlang 
der Führungsvertiefung 43a in dem Zustand, in dem 
der Gleitstift 42f in einem Zustand (Haltung) vorliegt, 
der in Fig. 14A gezeigt ist.

[0105] Des weiteren erreicht der Gleitstift 42f den 
Endabschnitt an der Seite von der anderen Bewe-
gungsendposition von der Führungsvertiefung 43a, 
wie in Fig. 13C gezeigt ist. In diesem Zustand wird, 
wenn sich das Antriebselement 41 weitergehend in 
die andere Bewegungsendpositionsrichtung bewegt, 
das Gleitelement 42 durch das Antriebselement 41
gezogen und dreht sich der Gleitstift 42f an dem Ab-
schnitt 43c großen Durchmessers von der Führungs-
vertiefung 43a, wie in den Fig. 13D und 13E gezeigt 
ist.

[0106] Die Details dieses Betriebs werden in den 
Fig. 14B und 14C gezeigt. Da der Durchmesser d1 
von dem Gleitstift 42f größer als die Breite d2 von der 
Führungsvertiefung 43a wird (d1 > d2), wie vorste-
hend erwähnt ist, wird der Gleitstift 42f, das heißt das 
Gleitelement 42 durch den Abschnitt 43c großen 
Durchmessers an dem Endabschnitt von der ande-
ren Bewegungsendpositionsseite von der Führungs-
vertiefung 43a verriegelt. Da zu diesem Zeitpunkt der 
Vorsprungabschnitt 42c von dem Gleitelement 42
oberhalb von der Position von dem Antriebselement 
41 positioniert ist, wird der Eingriff zwischen dem 
Gleitelement 42 und dem Antriebselement 41 aufge-
hoben.

[0107] Als nächstes wird eine Beschreibung von ei-
nem Betrieb der Rückziehvorrichtung in die eine Be-
wegungsendpositionsrichtung unter Bezugnahme 
auf Fig. 15 angegeben. Beim Bewegen des Bewe-
gungskörpers (nicht gezeigt) in die eine Bewegungs-
endpositionsrichtung (die Richtung des Pfeils B) be-
wegt sich das Antriebselement 41 in die gleiche Rich-
tung, wie in Fig. 15A gezeigt ist.

[0108] Wenn des weiteren, wie in Fig. 15B gezeigt 
ist, das Antriebselement 41 durch die Position von 
dem Vorsprungabschnitt 12c an dem Gleitelement 42
hindurchtritt und in Kontakt mit dem Vorsprungab-
schnitt 42b gebracht wird und sich das Antriebsele-
ment 41 weitergehend bewegt, dreht sich das Gleite-
lement 42 um den Gleitstift 42f, wie in Fig. 15C ge-
zeigt ist.

[0109] Wenn des weiteren die flache Nutfläche 
42f-2 von dem Gleitstift 42f mit der unteren Fläche 
von der Führungsvertiefung 43a an dem Führungse-
lement 43 ausgerichtet ist (siehe Fig. 14B), wird die 
Verriegelung von dem Gleitelement 42 aufgehoben, 
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tritt das Antriebselement 41 in den Eingriffsvertie-
fungsabschnitt 42a von dem Gleitelement 42 ein und 
werden das Antriebselement 41 und das Gleitele-
ment 42 in Eingriff miteinander gebracht.

[0110] Da dem gemäß das Gleitelement 42 in die 
eine Bewegungsendpositionsrichtung durch die elas-
tische Kraft von der Schraubenfeder 44 zurückgezo-
gen wird, wie in Fig. 15D gezeigt ist, werden das An-
triebselement 41 und die Bewegungsschiene auf die 
gleiche Weise zurückgezogen und werden auf den 
Endabschnitt der einen Bewegungsendabschnitts-
seite von der Führungsvertiefung 13 zurückgezogen, 
wie in Fig. 15E gezeigt ist.

[0111] Als nächstes wird eine Beschreibung von ei-
nem Betrieb zum Wiederherstellen des Eingriffs zwi-
schen dem Gleitelement 42 und dem Antriebsele-
ment 41 für den Fall angegeben, dass das Gleitele-
ment 42 in Fig. 13E hinsichtlich der Verriegelung von 
dem verriegelten Zustand ohne Bezug auf die Bewe-
gung von dem Bewegungskörper in die eine Bewe-
gungsendpositionsrichtung für irgendeinen Grund 
aufgehoben ist und zu dem Endabschnitt der einen 
Bewegungsendpositionsseite der Führungsvertie-
fung 13a zurückgezogen wird, wie in Fig. 16A ge-
zeigt ist.

[0112] Für diesen Fall wird, wie in Fig. 16B gezeigt 
ist, der Vorsprungabschnitt 42c von dem Gleitele-
ment 42 durch das Antriebselement 41 durch Bewe-
gen des Bewegungskörpers in die eine Bewegungs-
endpositionsrichtung gepresst, um das Antriebsele-
ment 41 in die gleiche Richtung zu bewegen, wo-
durch das Gleitelement 42 sich um den Gleitstift 42f
dreht.

[0113] Wenn des weiteren das Antriebselement 41
durch die Position von dem Vorsprungabschnitt 42c
hindurchtritt, dreht sich das Gleitelement 42 in eine 
entgegengesetzte Richtung und wird das Antriebse-
lement 41 innerhalb von dem Eingriffsvertiefungsab-
schnitt 42a von dem Gleitelement 42 positioniert, wie 
in Fig. 16C gezeigt ist. Dem gemäß wird der Eingriff 
zwischen dem Antriebselement 41 und dem Gleitele-
ment 42 wiederhergestellt.

[0114] Das liegt daran, dass die flache Nutfläche 
42f-1 und die flache Nutfläche 42f-2 an der äußeren 
Umfangsfläche von dem Gleitstift 42f an dem Gleite-
lement 42 vorgesehen sind, und dass es möglich ist, 
von dem Zustand in Fig. 16A, in dem die flache Nut-
fläche 42f-2 in Kontakt mit der unteren Fläche von 
der Führungsvertiefung 43a an dem Endabschnitt 
von der einen Bewegungsendpositionsrichtung von 
dem der Führungsvertiefung 43a ist, zu dem Zu-
stand, in dem die flache Nutfläche 42f-1 in Kontakt 
mit der unteren Fläche von der Führungsvertiefung 
43a ist, wie in Fig. 16B gezeigt ist, diese zu drehen.

[0115] Bei dem vorstehend genannten Beispiel ist 
das Beispiel gezeigt, bei dem der Fall, bei dem der 
Bewegungskörper, der nicht dargestellt ist, sich mit 
Bezug auf den feststehenden Körper von der einen 
Bewegungsendposition in Richtung auf die andere 
Bewegungsendposition bewegt) sich in die Richtung 
von dem Fall A bewegt), wie in den Fig. 13 und 
Fig. 15 gezeigt ist, das Gleitelement 42 an dem En-
dabschnitt der anderen Bewegungsendpositionsseite 
von der Führungsvertiefung 43a verriegelt ist, der 
Eingriff zwischen dem Gleitelement 42 und dem An-
triebselement 41 aufgehoben wird, die Verriegelung 
von dem Gleitelement 42 an der Automatikrückzug-
position, die um einen vorbestimmten Abstand von 
der einen Bewegungsendposition entfernt ist, auf der 
Grundlage der Bewegung von dem Bewegungskör-
per in die eine Bewegungsendpositionsrichtung (die 
Bewegung in die Richtung von dem Pfeil B) aufgeho-
ben wird und das Gleitelement 42 und das Antriebse-
lement 41 miteinander eingreifen. Obwohl jedoch 
eine Darstellung weggelassen ist, kann der Aufbau 
umgekehrt ausgeführt werden, so dass für den Fall 
der Bewegung von der anderen Bewegungsendposi-
tion zu der einen Bewegungsendposition (Bewegung 
in die Richtung von dem Pfeil B) das Gleitelement 42
an dem Endabschnitt der einen Bewegungsendposi-
tionsseite von der Führungsschiene 43a verriegelt 
ist, der Eingriff zwischen dem Gleitelement 42 und 
dem Antriebselement 41 aufgehoben wird, die Verrie-
gelung von dem Gleitelement 42 an der Automati-
krückzugposition, die um einen vorbestimmten Ab-
stand entfernt von der anderen Bewegungsendposi-
tion liegt, auf der Grundlage der Bewegung von dem 
Bewegungskörper in die andere Bewegungsendposi-
tionsrichtung (die Bewegung in die Richtung des 
Pfeils A) aufgehoben wird und das Gleitelement 42
und das Antriebselement 41 miteinander eingreifen.

[0116] Für diesen Fall ist der Abschnitt 43c großen 
Durchmessers an dem Endabschnitt der einen Be-
wegungsendpositionsseite von der Führungsvertie-
fung 43a vorgesehen und wird das Gleitelement 42
durch die Schraubenfeder 44 in die andere Bewe-
gungsendpositionsrichtung energiebeaufschlagt.

[0117] Fig. 17 ist eine Ansicht, die ein Aufbaubei-
spiel zeigt, bei dem die Rückziehvorrichtung mit dem 
in Fig. 10 gezeigten Aufbau an der Gleitschiene vor-
gesehen ist, so dass sie als die Rückziehvorrichtung 
von der Gleitschiene ausgebildet ist, wobei Fig. 17A
eine seitliche Draufsicht von einem Teil davon ist und 
Fig. 17B eine Querschnittsansicht entlang einer Linie 
C-C in Fig. 17A ist.

[0118] Wie dies dargestellt ist, ist eine Gleitschiene 
50 so aufgebaut, dass sie mit einer inneren Schiene 
51 und einer äußeren Schiene 52 versehen ist. Die 
innere Schiene 51 kann als eine feststehende Schie-
ne ausgebildet sein oder sie kann als eine Bewe-
gungsschiene ausgebildet sein. Des weiteren kann 
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die äußere Schiene 52 als die Bewegungsschiene 
ausgebildet sein oder kann als die feststehende 
Schiene ausgebildet sein. Für diesen Fall wird zur 
Vereinfachung der Erklärung die äußere Schiene 52
als die Bewegungsschiene gesetzt, wobei die innere 
Schiene 51 als die feststehende Schiene gesetzt 
wird.

[0119] Die äußere Schiene 52, die die Bewegungs-
schiene bildet, ist an der inneren Schiene 51, die die 
feststehende Schiene ausbildet, gestützt, so dass sie 
frei gezogen und zurückgezogen wird. Anders gesagt 
wird die innere Schiene 51 mit dem im Wesentlichen 
C-förmigen Querschnitt so aufgenommen, dass ein 
Öffnungsabschnitt davon einem Öffnungsabschnitt 
von der äußeren Schiene 52 entgegengesetzt ist, wo-
bei eine Vielzahl von Kugeln 54, die durch einen Hal-
ter 53 gehalten sind, zwischen eine innere Umfangs-
fläche von der äußeren Schiene 52 und eine äußere 
Umfangsfläche von der inneren Schiene 51 zwi-
schengesetzt sind, und wobei die äußere Schiene 52
an der inneren Schiene 51 gestützt ist, um in eine 
Längsrichtung (in eine Zug- und Rückzugrichtung) 
frei zu gleiten.

[0120] Das Führungselement 53 von der Rückzieh-
vorrichtung 50 ist an dem Öffnungsabschnitt von der 
inneren Schiene 51 fixiert, die den im Wesentlichen 
C-förmigen Querschnitt hat und die feststehende 
Schiene ausbildet, und das Antriebselement 51 von 
der Rückziehvorrichtung 50 ist an der Öffnungsfläche 
von der äußeren Schiene 52 vorgesehen, die den im 
Wesentlichen C-förmigen Querschnitt hat und die Be-
wegungsschiene ausbildet, um zu der Seite von der 
inneren Schiene 51 vorzustehen.

[0121] Fig. 17A zeigt einen Zustand, in dem die äu-
ßere Schiene 52 entsprechend der Bewegungsschie-
ne in die Rückziehrichtung gezogen wird (in eine 
Richtung eines Pfeils A in Fig. 10). In diesem Zu-
stand befindet sich das Gleitelement 42 von der 
Rückziehvorrichtung 40 in einem Zustand, in dem der 
Gleitstift 42f mit dem Abschnitt 43c großen Durch-
messers von der Führungsvertiefung 43a an dem 
Führungselement 43 verriegelt ist, wie in Fig. 15A
gezeigt ist. In diesem Fall kann, obwohl eine Darstel-
lung weggelassen ist, das Antriebselement 41 an der 
inneren Schiene 51 vorgesehen sein und kann das 
Führungselement 43 an der äußeren Schiene 52 vor-
gesehen sein.

[0122] Beim Pressen der äußeren Schiene 52 ent-
sprechend der Bewegungsschiene in die Rückzug-
richtung (eine Richtung eines Pfeils B) bewegt sich 
das Antriebselement 41 ebenso in die Rückzugrich-
tung. Beim Erreichen des Zustands in Fig. 15B über 
den Zustand in Fig. 15A wird das Gleitelement 42
durch das Antriebselement 41 gepresst und dreht 
sich um den Gleitstift 42f und wird die Verriegelung 
von dem Gleitelement 42 an der in Fig. 15C gezeig-

ten Position aufgehoben.

[0123] Dem gemäß wird das Gleitelement 42 in die 
Rückzugrichtung durch die elastische Kraft der 
Schraubenfeder 44 gezogen und wird automatisch 
auf das Rückzugende, wie in Fig. 15E gezeigt ist, 
über den Zustand zurückgezogen, der in Fig. 15D
gezeigt ist.

[0124] Für den Fall der Verwendung der Rückzieh-
vorrichtung von der Gleitschiene, die den Aufbau hat, 
der an der Gleitschiene 50 montiert ist, an der die 
Rückziehvorrichtung 40 montiert ist, die vorstehend 
erwähnt ist, als eine Rückziehvorrichtung bei einer 
Einschubvorrichtung montiert ist, wie zum Beispiel ei-
nem Möbelstück oder dergleichen, das nicht darge-
stellt ist, wird die innere Schiene 51 entsprechend der 
feststehenden Schiene an der Seite des Vorrich-
tungshauptkörpers montiert, wird die äußere Schiene 
52 entsprechend der Bewegungsschiene an der Sei-
te des Einschubabschnitts montiert und wird das 
Führungselement 43 an der Seite des Vorrichtungs-
hauptkörpers montiert. Dem gemäß wird für den Fall 
des Schiebens an dem Einschubabschnitt auf eine 
vorbestimmte Automatikrückzugposition von einem 
gezogenen Zustand der Einschubabschnitt auf das 
Rückzugende zurückgezogen.

[0125] Des weiteren für den Fall der Verwendung 
der Rückziehvorrichtung von der Gleitschiene, die 
den Aufbau hat, der an der Gleitschiene 50 montiert 
ist, an der die Rückziehvorrichtung 40, die vorste-
hend erwähnt ist, für eine Schiebetürvorrichtung 
montiert ist, die mit einer Schiebetür versehen ist, die 
an einem Vorrichtungshauptkörper montiert ist, wie 
zum Beispiel eine Wand eines Gebäudes oder der-
gleichen, so dass sie frei gezogen und zurückgezo-
gen wird, die nicht dargestellt ist, wobei die innere 
Schiene 51 entsprechend der feststehenden Schiene 
an der feststehenden Seite montiert ist, die äußere 
Schiene 52 entsprechend der Bewegungsschiene an 
der Seite der Schiebetür montiert ist und das Füh-
rungselement 43 an der feststehenden Seite montiert 
ist.

[0126] Da die Rückziehvorrichtung der Gleitschiene 
an der Schiebetürvorrichtung vorgesehen ist, wie 
vorstehend erwähnt ist, ist es möglich, die Schiebetür 
auf das Rückzugende, das heißt das Schließende 
oder das Öffnungsende stabil für den Fall zurückzu-
ziehen, bei dem die Schiebetür auf die vorbestimmte 
Schließ- oder Öffnungsposition zurückgezogen wird, 
und es ist möglich, zu verhindern, dass die Schiebe-
tür in einem teilweise geschlossenen Zustand und in 
einem teilweise offenen Zustand verbleibt.

[0127] Für diesen Fall ist die Anwendung der Rück-
ziehvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung 
nicht auf die vorstehend genannte Vorrichtung be-
grenzt, bei der der feststehende Körper an der fest-
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stehenden Schiene von der Gleitschiene montiert ist 
und der Bewegungskörper an der Bewegungsschie-
ne montiert ist, wie vorstehend erwähnt ist. Die vorlie-
gende Erfindung kann erweitert beispielsweise auf 
eine Rückziehvorrichtung angewendet werden, die 
an dem feststehenden Körper von einer Bewegungs-
endposition zu einer anderen Bewegungsendposition 
durch Rollen oder dergleichen gestützt ist, wobei der 
Bewegungskörper sich in Richtung auf die eine Be-
wegungsendposition oder auf die andere Bewe-
gungsendposition bewegt und die Rückziehvorrich-
tung automatisch auf die eine Bewegungsendpositi-
on oder die andere Bewegungsendposition für den 
Fall zurückgezogen wird, bei dem der Bewegungs-
körper eine vorbestimmte Automatikrückzugposition 
erreicht, die um einen vorbestimmten Abstand von 
der einen Bewegungsendposition oder von der ande-
ren Bewegungsendposition entfernt ist.

[0128] Die Beschreibung von den Ausführungsbei-
spielen gemäß der vorliegenden Erfindung wurde an-
gegeben, jedoch ist die vorliegende Erfindung nicht 
auf die vorstehend genannten Ausführungsbeispiele 
beschränkt und kann verschiedenartig innerhalb des 
Anwendungsbereichs der technischen Idee abge-
wandelt werden, die in dem Anspruch beschrieben 
ist, der Beschreibung und den Zeichnungen be-
schrieben ist. Für diesen Fall wird angenommen, 
dass alle Formen, Strukturen und Materialien, die die 
Betriebe und Wirkungen der vorliegenden Erfindung 
erzielen können, innerhalb von der technischen Idee 
der vorliegenden Erfindung liegen, auch wenn die 
Beschreibung und die Zeichnungen dieser Sachver-
halte nicht direkt beschreiben.

[0129] Die Erfindung stellt somit eine Rückziehvor-
richtung von einer Gleitschiene zur Verfügung, bei 
der der Selbstverriegelungszustand nicht ohne Ab-
sicht aufgehoben wird, bei der der Aufbau und eine 
Einstellung einfach sind und die kostengünstig ist. 
Bei der Rückziehvorrichtung der Gleitschiene ist ein 
Führungselement 13 mit zwei parallel angeordneten 
Führungsschienen 13a, 13b versehen, die in einem 
vorbestimmten Bereich einer Zug- und Rückzugrich-
tung linear sind und die um einen vorbestimmten Be-
trag in Richtung auf eine im Wesentlichen vertikale 
untere Seite an einem Endabschnitt in eine Zugrich-
tung gebogen sind, wobei ein Eingriffselement mit 
Gleitstiften 12d, 12e versehen ist und die Gleitstifte 
12d, 12e entlang den Führungsvertiefungen 13a, 
13b gemäß einer Bewegung in die Zugrichtung glei-
ten und sich nach unten um einen vorbestimmten Be-
trag an einem Endabschnitt in die Zugrichtung bewe-
gen, wodurch ein Eingriff zwischen dem Eingriffsele-
ment 12 und einem Antriebselement 11 aufgehoben 
wird, das Eingriffselement 12 verringert wird, das An-
triebselement 11 und das Eingriffselement 12 in Ein-
griff miteinander bei einer Automatikrückzugposition 
auf der Grundlage der Bewegung der Bewegungs-
schiene in die Rückzugrichtung gebracht werden und 

die Verriegelung aufgehoben wird.

Patentansprüche

1.  Rückziehvorrichtung, die mit einem festste-
henden Körper und einem Bewegungskörper verse-
hen ist, der an dem feststehenden Körper gestützt ist, 
um sich frei von einer Bewegungsendposition zu ei-
ner anderen Bewegungsendposition zu bewegen, 
und automatisch auf die eine Bewegungsendposition 
oder die andere Bewegungsendposition für den Fall 
zurückgezogen wird, dass der Bewegungskörper 
sich in Richtung auf die eine Bewegungsendposition 
oder die andere Bewegungsendposition bewegt und 
eine Automatikrückziehposition erreicht, die um ei-
nen vorbestimmten Abstand von der einen Bewe-
gungsendposition oder von der anderen Bewegungs-
endposition entfernt ist, mit:  
einem Antriebselement, das an einer Seite von dem 
Bewegungskörper oder an einer Seite von dem fest-
stehenden Körper montiert ist;  
einem Eingriffselement, das mit dem Antriebsele-
ment im Eingriff ist;  
einem Führungselement, das das Eingriffselement 
führt; und  
einem Energiebeaufschlagungselement, das das 
Eingriffselement in eine Rückziehrichtung energiebe-
aufschlagt,  
wobei das Führungselement mit einer Führungsver-
tiefung versehen ist, die das Eingriffselement in ei-
nem vorbestimmten Bereich von einer Zug- und 
Rückzugrichtung während eines Zeitraums führt, bei 
dem der Bewegungskörper sich zwischen einer 
Rückzugendposition und der Automatikrückzugposi-
tion bewegt, wobei die Führungsvertiefung durch 
zwei parallel angeordnete Führungsschienen gebil-
det ist, die linear in dem vorbestimmten Bereich von 
der Zug- und Rückzugrichtung sind und die mit einem 
vorbestimmten Betrag in Richtung auf eine im We-
sentlichen vertikale untere Seite an einem En-
dabschnitt in die Zugrichtung gebogen sind, wobei 
das Eingriffselement mit zwei Gleitstiften versehen 
ist, die jeweils entlang den zwei Führungsvertiefun-
gen gleiten, und wobei die zwei Gleitstifte von dem 
Eingriffselement entlang den zwei Führungsvertie-
fungen gemäß der Bewegung von dem Bewegungs-
körper in die Zugrichtung gleiten und sich nach unten 
um einen vorbestimmten Betrag an dem En-
dabschnitt von den Führungsvertiefungen in die Zug-
richtung bewegen, wodurch ein Eingriff zwischen 
dem Eingriffselement und dem Antriebselement auf-
gehoben wird, das Eingriffselement verriegelt wird, 
das Antriebselement und das Eingriffselement im 
Eingriff miteinander bei der Automatikrückzugpositi-
on auf der Grundlage der Bewegung des Bewe-
gungskörpers in die Rückzugrichtung sind und die 
Verriegelung von dem Eingriffselement aufgehoben 
wird.

2.  Rückziehvorrichtung, die mit einem festste-
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henden Körper und einem Bewegungskörper verse-
hen ist, der an dem feststehenden Körper gestützt ist, 
um sich von einer Bewegungsendposition zu einer 
anderen Bewegungsendposition frei zu bewegen, 
und der automatisch zu der einen Bewegungsendpo-
sition oder zu der anderen Bewegungsendposition 
für den Fall zurückgezogen wird, dass der Bewe-
gungskörper sich in Richtung auf die eine Bewe-
gungsendposition oder die andere Bewegungsend-
position bewegt und eine Automatikrückzugposition, 
die um einen vorbestimmten Abstand von der einen 
Bewegungsendposition oder von der anderen Bewe-
gungsendposition entfernt ist, erreicht, mit:  
einem Antriebselement, das an einer Seite von dem 
Bewegungskörper oder an einer Seite von dem fest-
stehenden Körper montiert ist;  
einem Eingriffselement, das im Eingriff mit dem An-
triebselement ist;  
einem Gleitelement, mit dem das Eingriffselement im 
Eingriff ist;  
einem Führungselement, das das Gleitelement führt; 
und  
einem Energiebeaufschlagungselement, das das 
Gleitelement in eine Rückzugrichtung energiebeauf-
schlagt, wobei das Führungselement mit einer Füh-
rungsvertiefung versehen ist, die das Gleitelement in 
einem vorbestimmten Bereich von einer Zug- und ei-
ner Rückzugrichtung während eines Zeitraums führt, 
bei dem der Bewegungskörper sich zwischen einer 
Rückzugendposition und der Automatikrückzugposi-
tion bewegt, wobei die Führungsvertiefung durch 
eine Führungsvertiefung gebildet ist, die in dem vor-
bestimmten Bereich von der Zug- und der Rückzug-
richtung linear ist und die mit einem vorbestimmten 
Betrag in Richtung auf eine im Wesentlichen vertikale 
untere Seite an einem Endabschnitt in die Zugrich-
tung gebogen ist, wobei das Eingriffselement und das 
Gleitelement mit Gleitstiften versehen ist, die entlang 
den Führungsvertiefungen gleiten, wobei eine Gleit-
vertiefung, entlang der das Eingriffselement in einer 
im Wesentlichen vertikalen Richtung gleitet, an dem 
Gleitelement ausgebildet ist, wobei die Gleitstifte von 
dem Gleitelement und das Eingriffselement entlang 
den Führungsvertiefungen gemäß einer Bewegung 
von dem Bewegungskörper in die Zugrichtung glei-
ten, wobei der Gleitstift von dem Eingriffselement 
sich nach unten um einen vorbestimmten Betrag an 
dem Endabschnitt von der Führungsvertiefung in die 
Zugrichtung bewegt und wobei sich das Eingriffsele-
ment nach unten um einen vorbestimmten Betrag mit 
Bezug auf das Gleitelement über die Gleitvertiefung 
bewegt, wodurch ein Eingriff zwischen dem Eingriff-
selement und dem Antriebselement aufgehoben 
wird, das Eingriffselement verriegelt wird, das An-
triebselement und das Eingriffselement im Eingriff 
miteinander an der Automatikrückzugposition auf der 
Grundlage der Bewegung des Bewegungskörpers in 
die Rückzugrichtung sind und die Verriegelung von 
dem Eingriffselement aufgehoben wird.

3.  Einschubvorrichtung, die mit einem Einschu-
babschnitt versehen ist, der frei mit Bezug auf den 
Vorrichtungshauptkörper gezogen und zurückgezo-
gen wird, wobei die Einschubvorrichtung mit der 
Rückziehvorrichtung gemäß Anspruch 1 versehen 
ist, wobei der feststehende Körper von der Rückzieh-
vorrichtung an einer Seite von dem Vorrichtungs-
hauptkörper montiert ist, wobei der Bewegungskör-
per an einer Seite von einem Einschubabschnitt mon-
tiert ist und wobei das Führungselement an einer Sei-
te von dem Vorrichtungshauptkörper oder einer Seite 
von dem Einschubabschnitt montiert ist.

4.  Einschubvorrichtung, die mit einem Einschu-
babschnitt versehen ist, der frei mit Bezug auf den 
Vorrichtungshauptkörper gezogen und zurückgezo-
gen wird, wobei die Einschubvorrichtung mit der 
Rückziehvorrichtung gemäß Anspruch 2 versehen 
ist, wobei der feststehende Körper von der Rückzieh-
vorrichtung an einer Seite von dem Vorrichtungs-
hauptkörper montiert ist, der Bewegungskörper an ei-
ner Seite von einem Einschubabschnitt montiert ist 
und das Führungselement an einer Seite von dem 
Vorrichtungshauptkörper oder an einer Seite von 
dem Einschubabschnitt montiert ist.

5.  Schiebetürvorrichtung mit:  
einem feststehenden Körper, der an einer feststehen-
den Seite fixiert ist;  
einem Bewegungskörper, der an dem feststehenden 
Körper gestützt ist, um mit Bezug auf den feststehen-
den Körper frei gezogen und zurückgezogen zu wer-
den; und  
einer Schiebetür, die an dem Bewegungskörper ge-
stützt ist,  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung gemäß Anspruch 1 versehen ist, wobei 
der feststehende Körper von der Rückziehvorrich-
tung an der feststehenden Seite oder an einer Seite 
von der Schiebetür montiert ist, und wobei der Bewe-
gungskörper an der Seite von der Schiebetür oder an 
der feststehenden Seite montiert ist.

6.  Schiebetürvorrichtung mit:  
einem feststehenden Körper, der an einer feststehen-
den Seite fixiert ist;  
einem Bewegungskörper, der an dem feststehenden 
Körper gestützt ist, um frei mit Bezug auf den festste-
henden Körper gezogen und zurückgezogen zu wer-
den; und  
einer Schiebetür, die an dem Bewegungskörper ge-
stützt ist;  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung gemäß Anspruch 1 versehen ist, wobei 
der feststehende Körper von der Rückziehvorrich-
tung an der feststehenden Seite oder an einer Seite 
von der Schiebetür montiert ist, und wobei der Bewe-
gungskörper an der Seite von der Schiebetür oder an 
der feststehenden Seite montiert ist.
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7.  Schiebetürvorrichtung mit:  
einem feststehenden Körper, der an einer feststehen-
den Seite fixiert ist;  
einem Bewegungskörper, der an dem feststehenden 
Körper gestützt ist, um frei mit Bezug auf den festste-
henden Körper gezogen und zurückgezogen zu wer-
den; und  
einer Schiebetür, die an dem Bewegungskörper ge-
stützt ist;  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung gemäß Anspruch 2 versehen ist, wobei 
der feststehende Körper von der Rückziehvorrich-
tung an der feststehenden Seite oder an einer Seite 
von der Schiebetür montiert ist und wobei der Bewe-
gungskörper an der Seite von der Schiebetür oder an 
der feststehenden Seite montiert ist.

8.  Rückziehvorrichtung, die mit einem festste-
henden Körper und einem Bewegungskörper verse-
hen ist, der an dem feststehenden Körper gestützt ist, 
so dass er sich frei von einer Bewegungsendposition 
zu einer anderen Bewegungsendposition bewegt und 
automatisch zu der einen Bewegungsendposition 
oder zu der anderen Bewegungsendposition für den 
Fall zurückgezogen wird, bei dem der Bewegungs-
körper sich in Richtung auf die eine Bewegungsend-
position oder auf die andere Bewegungsendposition 
bewegt und eine Automatikrückzugposition erreicht, 
die einen vorbestimmten Abstand von der einen Be-
wegungsendposition oder von der anderen Bewe-
gungsendposition entfernt ist, mit:  
einem Antriebselement, das an einer Seite von dem 
Bewegungskörper oder einer Seite von dem festste-
henden Körper montiert ist;  
einem Gleitelement, das mit dem Antriebselement im 
Eingriff ist und gleitet;  
einem Führungselement, das das Gleitelement führt; 
und  
einem Energiebeaufschlagungselement, das das 
Gleitelement zu der einen Bewegungsseite oder zu 
der anderen Bewegungsseite energiebeaufschlagt,  
wobei das Führungselement mit einem Führungsab-
schnitt versehen ist, der das Gleitelement in einem 
vorbestimmten Bereich von einer Bewegungsrich-
tung von dem Bewegungskörper während eines Zeit-
raums führt, bei dem sich der Bewegungskörper von 
der einen Bewegungsendposition zu einer Automati-
krückzugposition oder von der anderen Bewegungs-
endposition zu der Automatikrückzugposition be-
wegt, und mit einer Führungsvertiefung, die einen 
Abschnitt großen Durchmessers hat, der an einem 
Endabschnitt von dem Führungsabschnitt in einer 
Richtung von der einen Bewegungsendposition oder 
einer Richtung von der anderen Endposition hat, so 
dass eine Breite mit einer Breite von dem Führungs-
abschnitt größer wird, wobei das Gleitelement mit ei-
nem Gleitstift versehen ist, der durch die Führungs-
vertiefung eingesetzt ist und entlang der Führungs-
vertiefung gleitet, wobei der Gleitstift von dem Gleite-
lement entlang der Führungsvertiefung gemäß der 

Bewegung von dem Bewegungskörper in die eine 
Bewegungsendpositionsrichtung oder die andere Be-
wegungsendpositionsrichtung von dem Bewegungs-
körper gleitet, und sich in die eine Bewegungsendpo-
sitionsrichtung oder die andere Bewegungsendposi-
tionsrichtung an dem Führungsvertiefungsen-
dabschnitt dreht, wobei eine Abmessung in einer or-
thogonalen Richtung zu der Führungsvertiefung ge-
ändert wird, der Führungsstift an den Abschnitt gro-
ßen Durchmessers gepasst ist und das Gleitelement 
verriegelt, ein Eingriff zwischen dem Gleitelement 
und dem Antriebselement aufgehoben wird, das An-
triebselement und das Gleitelement miteinander an 
der Automatikrückzugposition auf der Grundlage der 
Bewegung von dem Bewegungskörper in die andere 
Bewegungsendpositionsrichtung oder die eine Be-
wegungsendpositionsrichtung im Eingriff sind und die 
Verriegelung von dem Gleitelement aufgehoben wird.

9.  Rückziehvorrichtung gemäß Anspruch 8, wo-
bei dem Gleitstift von dem Gleitelement gestattet ist, 
sich in die eine Bewegungsendpositionsrichtung oder 
die andere Bewegungsendpositionsrichtung an dem 
Endabschnitt an der Seite von der einen Bewegungs-
endposition oder dem Endabschnitt an der Seite von 
der anderen Bewegungsendposition von der Füh-
rungsvertiefung zu drehen, und wobei das Gleitele-
ment durch das Antriebselement gepresst wird, so 
dass es sich um den Gleitstift in die eine Bewegungs-
endpositionsrichtung oder in die andere Bewegungs-
endpositionsrichtung durch Bewegen des Bewe-
gungskörpers in die eine Bewegungsendpositions-
richtung oder die andere Bewegungsendpositions-
richtung für den Fall zu drehen, dass das Gleitele-
ment an dem Endabschnitt an der Seite von der ei-
nen Bewegungsendposition oder dem Endabschnitt 
an der Seite von der anderen Bewegungsendposition 
von der Führungsvertiefung sich in einem Zustand 
befindet, bei dem der Eingriff von dem Gleitelement 
mit dem Antriebselement aufgehoben ist, wodurch 
der Eingriff zwischen dem Gleitelement und dem An-
triebselement wiederhergestellt wird.

10.  Einschubvorrichtung, die mit einem Einschu-
babschnitt versehen ist, der frei mit Bezug auf den 
Vorrichtungshauptkörper gezogen und zurückgezo-
gen wird, wobei die Einschubvorrichtung mit der 
Rückziehvorrichtung gemäß Anspruch 8 versehen 
ist, wobei der feststehende Körper von der Rückzieh-
vorrichtung als der Hauptkörperabschnitt ausgebildet 
ist oder an der Seite von dem Vorrichtungshauptkör-
per montiert ist, wobei der Bewegungskörper als der 
Einschubabschnitt ausgebildet ist oder an der Seite 
von dem Einschubabschnitt montiert ist, und wobei 
das Führungselement an der Seite von dem Vorrich-
tungshauptkörper oder an der Seite von dem Ein-
schubabschnitt montiert ist.

11.  Einschubvorrichtung, die mit einem Einschu-
babschnitt versehen ist, der frei mit Bezug auf den 
17/35



DE 10 2004 015 285 A1    2005.05.19
Vorrichtungshauptkörper gezogen und zurückgezo-
gen wird, wobei die Einschubvorrichtung mit der 
Rückziehvorrichtung gemäß Anspruch 9 versehen 
ist, wobei der feststehende Körper von der Rückzieh-
vorrichtung als der Vorrichtungshauptkörper ausge-
bildet ist oder an der Seite von dem Vorrichtungs-
hauptkörper montiert ist, wobei der Bewegungskör-
per als der Einschubabschnitt ausgebildet ist oder an 
der Seite von dem Einschubabschnitt montiert ist, 
und wobei das Führungselement an der Seite von 
dem Vorrichtungshauptkörper oder an der Seite von 
dem Einschubabschnitt montiert ist.

12.  Schiebetürvorrichtung mit:  
einem Vorrichtungshauptkörper; und  
einer Schiebetür, die an dem Vorrichtungshauptkör-
per gestützt ist, so dass sie frei gezogen und zurück-
gezogen wird,  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung gemäß Anspruch 8 versehen ist, wobei 
der feststehende Körper von der Rückziehvorrich-
tung als der Vorrichtungshauptkörper ausgebildet ist 
oder an der Seite von dem Vorrichtungshauptkörper 
montiert ist, und wobei der Bewegungskörper als die 
Schiebetür ausgebildet ist oder an der Seite von der 
Schiebetür montiert ist.

13.  Schiebetürvorrichtung mit:  
einem Vorrichtungshauptkörper; und  
einer Schiebetür, die an dem Vorrichtungshauptkör-
per gestützt ist, so dass sie frei gezogen und zurück-
gezogen wird,  
wobei die Schiebetürvorrichtung mit der Rückzieh-
vorrichtung gemäß Anspruch 9 versehen ist, wobei 
der feststehende Körper von der Rückziehvorrich-
tung als der Vorrichtungshauptkörper ausgebildet ist 
oder an der Seite von dem Vorrichtungshauptkörper 
montiert ist, und wobei der Bewegungskörper als die 
Schiebetür ausgebildet ist oder an der Seite von der 
Schiebetür montiert ist.

Es folgen 17 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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